
 
 

Sonntag, 13. Juli 2025 — י״ז תמוז תשפ״ה 
Fasttag 17. Tamus  

Pinchas — Erste Alija  
 

ר׃ אמֹֽ ה לֵּ ֥ ֥ר יְהוָה֖ אֶל־מֹשֶׁ   25:10 וַיְדַבֵּ

Und der Ewige sagte zu Mosche, wie folgt:   

 ֽ סיפִּ נֵיֽ־ ○נְחָ֨ ל בְּ יב אֶת־חֲמָתִי֙ מֵעַ֣ ֤ ן הֵשִׁ הֵ֗ ן הַכֹּ ן־אַהֲרֹ֣ ר בֶּ ן־אֶלְעָזָ֜ בֶּ
ל  רָאֵ֖ נֵיֽ־יִשְׂ יתִי אֶת־בְּ ֥ תוֹכָ֑ם וְלאֹ־כִלִּ י בְּ קַנְא֥וֹ אֶת־קִנְאָתִ֖ ל בְּ רָאֵ֔ יִשְׂ

י׃ קִנְאָתִֽ  בְּ
 

  קטנה יו״ד
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Pinchas, der Sohn von Elasar, Sohn von Aharon 
dem Kohen, hat abgewendet Meinen Zorn von 
den Kindern Israel, indem er für Mich eiferte in 
ihrer Mitte, dass Ich nicht aufgerieben habe die 
Kinder Israel in Meinem Eifer.  

 

Pinchas, der Sohn von Elasar, Sohn von Aharon dem 
Kohen  
Weil die Stämme ihn verspotteten: Habt ihr den Sohn Putis 
gesehen? Der Vater seiner Mutter (Jitro) hat Kälber für den 
Götzendienst (עֲבוֹדָה זָרָה) gemästet, und er tötet ein Oberhaupt 
eines Stammes in Israel! Darum kommt der Vers und hebt seine 
Abstammung von Aharon hervor. [Raschi aus Sanhedrin 82b]  

indem er für Mich eiferte: indem er Meine Vergeltung 
vollzog; den Zorn zeigte, den Ich zeigen wollte. Der Ausdruck 
 Eifer“ hat immer die Bedeutung, sich ereifern, um für„ קִנְאָה
eine Sache Vergeltung zu üben. Auf Französisch enprenment. 
[Raschi]  

 

לֽוֹם׃ י שָׁ רִיתִ֖ ן ל֛וֹ אֶת־בְּ י נֹתֵ֥ ר הִנְנִ֨ ן אֱמֹ֑   12 לָכֵ֖

Darum sage zu ihm: Ich gebe ihm Meinen Bund 
des Friedens.  

 

Meinen Bund des Friedens  
Mein Bund sei ihm zum Bund des Friedens. Wie wenn jemand 
demjenigen, der ihm eine Wohltat erwiesen hat, Dank und 
Anerkennung ausspricht. So auch hier übermittelte ihm der 
Ewige Seinen Friedensgruß. [Raschi]  

 

  



א֙  ר קִנֵּ ֤ חַת אֲשֶׁ ת֣ עוֹלָ֑ם תַּ֗ הֻנַּ ית כְּ רִ֖ יו בְּ יְתָה לּוֹ֙ וּלְזַרְע֣וֹ אַחֲרָ֔ וְהָ֤
ל׃ רָאֵֽ נֵי֥ יִשְׂ ר עַל־בְּ ֖ יו וַיְכַפֵּ  לֵֽאלהָֹ֔
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Und er sei ihm und seinen Nachkommen nach 
ihm ein Bund der ewigen Kehuna dafür, dass er 
geeifert hat für seinen G-tt und gesühnt hat für 
die Kinder Israel.  

 

und er sei ihm: dieser Mein Bund, ein Bund der ewigen 
Kehuna: die Kohen-Würde war bereits den Nachkommen 
Aharons gegeben worden, doch war sie nur Aharon und seinen 
Söhnen gegeben worden, die mit ihm gesalbt wurden, und 
ihren Nachkommen, die sie nach ihrer Salbung zeugen würden. 
Pinchas aber war schon vorher geboren und nicht gesalbt 
worden und deshalb bis dahin nicht zur Kohen-Würde gelangt. 
So lernen wir auch in Sewachim 101b: Pinchas wurde erst 
Kohen, nachdem er Simri getötet hatte. [Raschi]  

Der Grund, dass Pinchas nicht gemeinsam mit seinem Vater 
Elasar gesalbt worden war, mag sein, dass er damals noch 
minderjährig war. [Gur Arye]  

Der Grund, dass Pinchas nicht gemeinsam mit seinem Vater 
Elasar gesalbt worden war: damit er nicht ein Kohen sei zum 
Zeitpunkt, wenn er Simri töten würde. [Sohar]  

Andere Erklärung: Pinchas erhielt die Würde des Kohen Gadol; 
und wisse, dass alle Kohanim Gedolim im Mikdasch, bis hin zum 
Beginn des 2. Tempels Nachkommen von Pinchas waren. 
[Chiskuni]  
Auf dieser Grundlage ist der Vers zu lesen וּלְזַרְעוֹ אַחֲרָיו  
„nach seinem Tod, für die Nachkommen“. [Ibn Esra]  

für seinen G-tt: wegen seines G-ttes; wie (Bam. 11:29) הַמְקַנֵּא 
 ich eifere für„ קִנֵּאתִי לְצִיּוֹן eiferst du für mich“; (Sech. 8:2)„ אַתָּה לִי
Zion“, um Zions willen. [Raschi]  

 

 

 

  



ן־ י בֶּ ית זִמְרִ֖ דְיָנִ֔ ה֙ אֶת־הַמִּ ר הֻכָּ ֤ ה אֲשֶׁ כֶּ֗ ל הַמֻּ רָאֵ֜ ישׁ יִשְׂ ם֩ אִ֨ וְשֵׁ
י׃ מְעֹנִֽ ִ ב לַשּׁ ית־אָ֖ יא בֵֽ ֥  סָל֑וּא נְשִׂ
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Und der Name des Mannes aus Israel, des 
Erschlagenen, der erschlagen wurde mit der 
Midianitin, war Simri, Sohn von Salu, das 
Oberhaupt eines Stammhauses vom 
Stamm Schimon.  

 

Und der Name des Mannes aus Israel  
An der Stelle, wo die Torah die Abstammung des Zaddik zum 
Lob angibt, nennt sie die Abstammung des Bösen zur Schande. 
[Raschi]  

Oberhaupt eines Stammhauses vom Stamm Schimon: 
Oberhaupt eines der fünf Stammhäuser, die der Stamm 
Schimon hatte.  

Andere Erklärung: Um das Lob von Pinchas zu verkünden; 
obwohl jener ein Oberhaupt (נָשִׂיא) war, hielt er sich doch nicht 
zurück, wegen der Entweihung des g-ttlichen Namens  
 zu eifern; darum sagt dir der Vers, wer der (חִלּוּל הַשֵּׁם)
Erschlagene war. [Raschi]  

 

י בַת־צ֑וּ  ֣ זְבִּ דְיָנִ֖ית כָּ ה֛ הַמִּ כָּ ה הַמֻּ ֧ ָ אִשּׁ ם הָֽ ית־וְשֵׁ֨ ֽ וֹת בֵּ אשׁ אֻמּ֥ ר רֹ֣
מִדְיָ֖ן הֽוּא׃ ב בְּ  אָ֛
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Und der Name der erschlagenen Frau, der 
Midianitin, war Kosbi, Tochter von Zur; 
Volkshaupt eines Stammhauses in Midian war er.  

 

Und der Name der erschlagenen Frau: um dir den Hass der 
Midianim zu zeigen, dass sie eine Königstochter der Prostitution 
aussetzten, um Israel zur Sünde zu verführen. [Raschi]  

Volkshaupt  
 Volkshaupt“, einer der fünf Könige Midians, wie es„ ראֹשׁ אֻמּוֹת
heißt (Bam. 31:8) אֶת אֱוִי וְאֶת רֶקֶם וְאֶת צוּר „Ewi, Rekem, Zur …“, 
und Zur war der angesehenste von allen, wie es hier heißt  
 Haupt der Völker“. Weil er sich aber so unwürdig„ ראֹשׁ אֻמּוֹת
benahm und seine Tochter preisgab, zählt ihn der Vers als den 
dritten auf. [Raschi]  

eines Stammhauses  
 wörtl. eines Vaterhauses. Midian hatte fünf Stammhäuser ,בֵּית אָב
(Ber. 25:4): Efa (עֵיפָה), Efer (עֵפֶר), Chanoch (�ֹחֲנו), Awida (אֲבִידָע), 
Eldaa (אֶלְדָּעָה); und er war der König eines von ihnen. [Raschi]  

 

 

 

  



ר׃ אמֹֽ ה לֵּ ֥ ֥ר יְהוָה֖ אֶל־מֹשֶׁ   16 וַיְדַבֵּ

Und der Ewige sagte zu Mosche, wie folgt:   

ם׃ ם אוֹתָֽ יתֶ֖ דְיָנִ֑ים וְהִכִּ   17 צָר֖וֹר אֶת־הַמִּ

Bedrängt die Midianim und schlagt sie.   

Bedrängt die Midianim  
Die Verbform צָרוֹר „Bedrängt“ ist so wie (Schem. 20:8) זָכוֹר 
„Gedenke“, (Dew. 5:12) שָׁמוֹר „Hüte“, Infinitiv. Es ist eure 
Aufgabe, sie zu bedrängen. [Raschi]  

Bedrängt die Midianim  
Beginnt die Belagerung. [Saadia Gaon]  

Nachdem der Ewige mitteilte, dass Pinchas großen Lohn für 
seine kühne Tat erhält, teilte Er die Bestrafung der Midianim 
mit, die dieses Übel verursacht hatten: Ich befehle euch,  
sie zu bedrängen und keinen Frieden mit ihnen zu suchen,  
„und schlagt sie“ alle, dass kein Überrest von ihnen bleibt. 
[Malbim]  

 

ע֑וֹר  בַר־פְּ ל֥וּ לָכֶם֖ עַל־דְּ ר־נִכְּ נִכְלֵיהֶ֛ם אֲשֶׁ ם בְּ ים הֵם֙ לָכֶ֔ י צֹרְרִ֥ ֣ כִּ
פָ֖ה עַל־וְ  גֵּ ֥ה בְיוֹם־הַמַּ כָּ ם הַמֻּ יא מִדְיָן֙ אֲחֹתָ֔ ֤ י בַת־נְשִׂ זְבִּ֨ ר כָּ בַ֞ עַל־דְּ

עֽוֹר׃ בַר־פְּ  דְּ

18  

Denn feindselig handelten sie gegen euch durch 
ihre Arglist, mit der sie euch überlisteten durch 
Peor und durch Kosbi, die Tochter des Fürsten 
von Midian, ihrer Schwester, die erschlagen 
wurde am Tag der Seuche wegen Peor.  

 

Weil sie euch bedrängten … bei der Sache mit Peor  
Wo sie ihre Töchter preisgaben, um euch zur Anbetung des 
Peor zu verleiten; aber Moaw befahl Er nicht aufzureiben wegen 
Ruth, die von ihnen abstammen würde, wie wir in 
Bawa Kama 38b lernen. [Raschi]  

Arglist: Hinterlist, bewusste Täuschung.  

 

 

 

  



פָ֑ה גֵּ י הַמַּ י אַחֲרֵ֣ ן־ ○פ וַיְהִ֖ ל אֶלְעָזָר֛ בֶּ ה וְאֶ֧ אמֶר יְהוָה֙ אֶל־מֹשֶׁ֔ וַיֹּ֤
ר׃ ן לֵאמֹֽ הֵ֖ ן הַכֹּ  אַהֲרֹ֥

 
 פסוק באמצע פסקא

26:1  

Und es geschah nach der Seuche, da sagte der 
Ewige zu Mosche und zu Elasar, Sohn von 
Aharon dem Kohen, wie folgt:  

 

Und es geschah nach der Seuche  
Das gleicht einem Hirten, in dessen Herde Wölfe eingedrungen 
sind und davon getötet haben; da zählt er sie, um die Anzahl 
der Übriggebliebenen zu wissen. Andere Erklärung: Als sie aus 
Mizraim zogen und Mosche übergeben wurden, wurden sie ihm 
gezählt übergeben, jetzt, da er bald sterben und seine Herde 
zurückgeben sollte, gab er sie gezählt zurück. [Raschi]  

 

עְלָה  נָה֛ וָמַ֖ ים שָׁ רִ֥ ן עֶשְׂ ל מִבֶּ֨ רָאֵ֗ נֵי־יִשְׂ ת בְּ ל־עֲדַ֣ אשׁ׀ כָּ א֞וּ אֶת־רֹ֣ שְׂ
ל׃ רָאֵֽ יִשְׂ ל־יֹצֵ֥א צָבָא֖ בְּ ם כָּ  לְבֵ֣ית אֲבֹתָ֑

2  

Nehmt auf die Anzahl der Köpfe der ganzen 
Gemeinde der Kinder Israel, vom zwanzigsten 
Lebensjahr und darüber nach ihren 
Stammhäusern, jeden, der auszieht zum Heer in 
Israel.  

 

nach ihren Stammhäusern  
 wörtl. „nach dem Haus ihrer Väter“, d.h. sie werden ,לְבֵית אֲבֹתָם
nach dem Stamm des Vaters gerechnet und nicht nach dem der 
Mutter. [Raschi aus Bawa Batra 109b]  

 

 

 

  



ן יְרֵח֖וֹ  ֥ ב עַל־יַרְדֵּ ת מוֹאָ֑ רְבֹ֣ עַֽ ם בְּ ן אֹתָ֖ הֵ֛ ה וְאֶלְעָזָר֧ הַכֹּ ר מֹשֶׁ֜ וַיְדַבֵּ֨
ר׃  לֵאמֹֽ

3  

Und Mosche und Elasar der Kohen sprachen zu 
ihnen in den Steppen Moaws, am Jarden, 
gegenüber Jericho, und sagten:  

 

Und Mosche und Elasar der Kohen sprachen zu ihnen 
Sie sprachen mit ihnen darüber, dass der Ewige befohlen hatte, 
sie zu zählen. [Raschi]  

und sagten  
Sie sagten zu ihnen: Ihr müsst gezählt werden. [Raschi]  

 

ה יְהוָ֤ה אֶ  ר֩ צִוָּ֨ אֲשֶׁ עְלָה כַּ נָה֖ וָמָ֑ ים שָׁ רִ֥ ֛ן עֶשְׂ ה֙ וּבְנֵי֣ מִבֶּ ת־מֹשֶׁ
יִם׃ רֶץ מִצְרָֽ ים מֵאֶ֥ צְאִ֖ ל הַיֹּ רָאֵ֔  יִשְׂ

4  

„Von zwanzig Jahren an und darüber …“, wie 
der Ewige Mosche befohlen hatte. Und es waren 
die Kinder Israel, die aus dem Land Mizraim 
gezogen waren:  

 

„Von zwanzig Jahren an und darüber …“, wie der Ewige 
Mosche befohlen hatte  
Man zähle die Personen von zwanzig Jahren an und darüber; 
wie es heißt (Schem. 30:14) כָּל הָעֹבֵר עַל הַפְּקֻדִים „jeder, der zu 
den Zählenden einzutreten hat“. [Raschi]  

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

17. Tag  

Kap. 83 ― Ende 87  

  לחודש ז”י יום
  ז”פ פרק סוף ― ג”פ פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 
  

http://tehilim.co/


Fasttag 17. Tamus  

Die Gemara (Taanit 28b) nennt fünf beklagenswerte 
Ereignisse in der jüdischen Geschichte, die sich am 
17. Tamus ereignet haben.  

In der Wüste:  
» 40 Tage nach dem Geben der Torah stieg 
Mosche Rabbenu vom Berg Sinai herab und musste die 
Anbetung des Goldenen Kalbes mitansehen. Er zerbrach 
daraufhin die Gesetzestafeln (לוּחוֹת הַבְּרִית), auf denen die 
10 Gebote standen.  

Im Ersten Tempel:  
» Das tägliche Opfer (קָרְבָּן תָּמִיד) im Ersten Tempel wurde 
– drei Wochen vor der Zerstörung durch die Babylonier – 
eingestellt.  

Im Zweiten Tempel:  
Bei der Zerstörung des Zweiten Tempels durch die Römer  
» wurden die Mauern der belagerten Stadt Jeruschalaim 
durchbrochen,  

» verbrannte der römische General Apostomus die Torah, 
und  

» er brachte Götzen (עֲבוֹדָה זָרָה) in den Heiligen Tempel.  

Wir fasten im Andenken daran am 17. Tamus.  

Beginn Fasten Sonntagmorgen  

 Wien  02:45 Uhr  

 Nürnberg  02:49 Uhr  

 St. Gallen 03:21 Uhr  

Bei Schacharit und Mincha Sefer Torah: Wajchal Mosche 
… ascher ani osse imach (Schemot 32:11–14; 34:1–10).  

Bei Mincha danach Haftara; in Tefilat Amidah sagt man als 
Zusatz anenu.  
 

Ende Fasten Sonntagabend  

 Wien  21:36 Uhr  

 Nürnberg 22:05 Uhr  

 St. Gallen  21:59 Uhr  
 

 

  



 
 

Torahlesung für Fasttag 17. Tamus 
 

יו וַ  נֵי֖ יְהוָ֣ה אֱלהָֹ֑ ה אֶת־פְּ ל מֹשֶׁ֔ ה וַיְחַ֣ ה יְהוָה֙ יֶחֱרֶ֤ אמֶר לָמָ֤ יֹּ֗
ד֖וֹל וּבְיָ֥ד  חַ גָּ כֹ֥ יִם בְּ רֶץ מִצְרַ֔ אתָ֙ מֵאֶ֣ ר הוֹצֵ֙ ֤ ךָ אֲשֶׁ עַמֶּ֔ ךָ֙ בְּ אַפְּ

ה׃  חֲזָקָֽ

Schemot 
32:11  

Da flehte Mosche vor dem Ewigen, seinem 
G-tt, und sagte: Warum, Ewiger, entbrennt 
Dein Zorn über Dein Volk, das Du 
herausgeführt hast aus dem Land Mizraim mit 
großer Kraft und mit starker Hand?  

 

ג אֹתָם֙  ה הֽוֹצִיאָם֙ לַהֲרֹ֤ רָעָ֤ ר בְּ יִם לֵאמֹ֗ ה֩ יֹאמְר֨וּ מִצְרַ֜ לָמָּ
ם  חֵ֥ ךָ וְהִנָּ וּב מֵחֲר֣וֹן אַפֶּ֔ ה שׁ֚ אֲדָמָ֑ נֵי֣ הָֽ ם מֵעַ֖ל פְּ לְכַלּתָֹ֔ ים וּ֨ הָרִ֔ ֽ בֶּ

ךָ׃עַ  ֽ  ל־הָרָעָ֖ה לְעַמֶּ

12  

Warum sollen die Mizrim sagen: In böser 
Absicht hat Er sie herausgeführt, um sie in 
dem Gebirge zu erschlagen und sie von der 
Oberfläche der Erde zu vertilgen? Lass ab von 
Deiner Zornesglut und bedenke Dich wegen 
des Schlechten gegen Dein Volk!  

 

עְתָּ לָהֶם֮  ֣ בַּ ר נִשְׁ יךָ אֲשֶׁ֨ ל עֲבָדֶ֗ רָאֵ֜ ק וּלְיִשְׂ ר לְאַבְרָהָם֩ לְיִצְחָ֨ זְכֹ֡
יִם וְכָל־ מָ֑ ָ כוֹכְבֵ֖י הַשּׁ ם כְּ ת־זַרְעֲכֶ֔ ה֙ אֶֽ ם אַרְבֶּ ֣ר אֲלֵהֶ֔ דַבֵּ ךְ֒ וַתְּ בָּ

ם וְ  ן֙ לְזַרְעֲכֶ֔ י אֶתֵּ רְתִּ ר אָמַ֗ ֣ את אֲשֶׁ רֶץ הַזֹּ֜  נָחֲל֖וּ לְעֹלָֽם׃הָאָ֨

13  

Denke an Awraham, Jizchak und Israel, Deine 
Diener, denen Du bei Dir geschworen und 
versprochen hast: Ich will eure Nachkommen 
so zahlreich machen wie die Sterne des 
Himmels, und dieses ganze Land, von dem Ich 
gesprochen habe, will Ich euren 
Nachkommen geben, und für ewig sollen sie 
es besitzen.  

 

 

 

  



וֹ׃ וֹת לְעַמּֽ ר֖ לַעֲשׂ֥ בֶּ ר דִּ ֥ ה אֲשֶׁ רָעָ֔ חֶ֖ם יְהוָ֑ה עַל־הָ֣ נָּ   14 וַיִּ

Und der Ewige bedachte sich wegen des 
Bösen, von dem Er gesprochen hatte, es 
Seinem Volk zu tun.  

 

Levi   

נִ֑ים  רִאשֹׁ ת אֲבָנִ֖ים כָּ נֵיֽ־לֻחֹ֥ סָל־לְךָ֛ שְׁ ה פְּ אמֶר יְהוָה֙ אֶל־מֹשֶׁ֔ וַיֹּ֤
ת  חֹ֥ ר הָי֛וּ עַל־הַלֻּ ֥ ים אֲשֶׁ בָרִ֔ ת אֶת־הַדְּ חֹ֔ י֙ עַל־הַלֻּ וְכָתַבְתִּ

׃ רְתָּ ֽ בַּ ר שִׁ ֥ נִ֖ים אֲשֶׁ  הָרִאשֹׁ

Schemot 
34:1  

Und der Ewige sagte zu Mosche: Behaue dir 
zwei steinerne Tafeln, so wie die ersten 
waren, dann will Ich auf die Tafeln die Worte 
schreiben, die auf den ersten Tafeln waren, 
die du zerbrochen hast.  

 

ם  ֖ ֥ לִ֛י שָׁ בְתָּ י וְנִצַּ ר סִינַ֔ קֶ֙ר֙ אֶל־הַ֣ יתָ בַבֹּ קֶר וְעָלִ֤ וֶהְיֵה֥ נָכ֖וֹן לַבֹּ֑
אשׁ  ר׃עַל־רֹ֥   הָהָֽ

2  

Sei bereit für den Morgen und steige am 
Morgen auf den Berg Sinai und stelle dich 
dort bei Mir auf den Gipfel des Berges hin.  

 

אן  ם־הַצֹּ֤ ר גַּ כָל־הָהָ֑ א בְּ ישׁ אַל־יֵרָ֖ ךְ וְגַם־אִ֥ א־יַעֲלֶ֣ה עִמָּ֔ וְאִישׁ֙ לֹֽ
קָר֙ אַל־יִרְע֔וּ אֶל־ ר הַהֽוּא׃וְהַבָּ  מ֖וּל הָהָ֥

3  

Niemand darf mit dir hinaufsteigen, auch darf 
niemand auf dem ganzen Berg gesehen 
werden; auch Schafe und Rinder dürfen nicht 
in der Nähe dieses Berges weiden.  

 

Israel  

שְׁ  ים וַיַּ נִ֗ רִאשֹׁ ים כָּ ת אֲבָנִ֜ נֵיֽ־לֻחֹ֨ ל שְׁ פְסֹ֡ עַל֙ וַיִּ קֶ֙ר֙ וַיַּ֙ ה בַבֹּ ֤ ם מֹשֶׁ כֵּ֨
ת  נֵי֖ לֻחֹ֥ יָד֔וֹ שְׁ ח בְּ ֣ קַּ ֥ה יְהוָה֖ אֹת֑וֹ וַיִּ ֛ר צִוָּ אֲשֶׁ י כַּ ר סִינַ֔ אֶל־הַ֣

 אֲבָנִֽים׃

4  

Da behaute Mosche zwei steinerne Tafeln so, 
wie die ersten waren. Und Mosche machte 
sich früh auf am Morgen und stieg auf den 
Berg Sinai, so wie der Ewige ihm befohlen 
hatte, und nahm in seine Hand zwei steinerne 
Tafeln.  

 

  



ם יְהוָֽה׃ ֖ א בְשֵׁ קְרָ֥ ם וַיִּ ֑ וֹ שָׁ ֥ב עִמּ֖ תְיַצֵּ ן וַיִּ עָנָ֔ ֽ רֶד יְהוָה֙ בֶּ ֤   5 וַיֵּ

Da kam der Ewige in der Wolke herab und 
stellte sich dort neben ihn und rief mit 
Namen: Ewiger!  

 

רֶךְ  וּן אֶ֥ ל רַח֖וּם וְחַנּ֑ ה אֵ֥ קְרָא֒ יְהוָ֣ה׀ יְהוָ֔ נָיו֮ וַיִּ ר יְהוָ֥ה׀ עַל־פָּ עֲבֹ֨ וַיַּ
ת׃ סֶד וֶאֱמֶֽ יִם וְרַב־חֶ֥ ֖  אַפַּ

6  

Und der Ewige zog an ihm vorbei und rief: 
Ewiger, Ewiger, G-tt, barmherzig und gnädig, 
langmütig und reich an Gnade und Treue,  

 

א עָו ֹ֛נֹ  ֥ ים נֹשֵׂ סֶד֙ לָאֲלָפִ֔ ר חֶ֙ ה צֵ֥ א יְנַקֶּ֔ ה֙ לֹ֣ ה וְנַקֵּ אָ֑ ע וְחַטָּ ן וָפֶ֖שַׁ
ד׀ עֲו ֹ֣ קֵ֣ ים וְעַל־פֹּ ֖ שִׁ לֵּ ים עַל־שִׁ נֵי֣ בָנִ֔ נִים֙ וְעַל־בְּ ן אָב֗וֹת עַל־בָּ
ים׃ עִֽ  רִבֵּ

7  

Er bewahrt Gnade der tausendsten Generation, 
vergibt Schuld und Missetat und Sünde, lässt 
ungestraft und lässt nicht ungestraft, der die 
Schuld der Väter heimsucht an Kindern und 
Kindeskindern, bis in die dritte und vierte 
Generation.  

 

 

 

  



ד אַ֖  קֹּ֥ ה וַיִּ ֑ ר מֹשֶׁ חוּ׃וַיְמַהֵ֖ ֽ תָּ שְׁ   8 רְצָה וַיִּ

Da verneigte sich Mosche eilends bis zur Erde 
und bückte sich.  

 

֑נוּ  קִרְבֵּ י יֵלֶֽךְ־נָא֥ אֲדֹנָי֖ בְּ יךָ֙ אֲדֹנָ֔ עֵינֶ֙ ן בְּ אתִי חֵ֤ אמֶר אִם־נָא֩ מָצָ֨ וַיֹּ֡
֛ לַעֲו ֹ ה־עֹרֶ֙ף֙ ה֔וּא וְסָלַחְתָּ י עַם־קְשֵׁ ֤ נוּ׃נֵנ֥וּ וּלְחַטָּ כִּ ֽ נוּ וּנְחַלְתָּ  אתֵ֖

9  

Und er sagte: Wenn ich Gunst in Deinen 
Augen gefunden habe, oh Herr, so gehe doch 
der Herr in unserer Mitte, und wenn es ein 
hartnäckiges Volk ist, mögest Du unsere 
Schuld und unsere Sünde verzeihen und uns 
zu Deinem Eigentum annehmen.  

 

ת  ה נִפְלָאֹ֔ ֣ ךָ֙ אֶעֱשֶׂ ֽל־עַמְּ גֶד כָּ רִית֒ נֶ֤ ת בְּ רֵ֣ ה֣ אָנֹכִי֮ כֹּ אמֶר הִנֵּ וַיֹּ֗
עָם  ה כָל־הָ֠ רֶץ וּבְכָל־הַגּוֹיִ֑ם וְרָאָ֣ א־נִבְרְא֥וּ בְכָל־הָאָ֖ ֛ר לֹֽ אֲשֶׁ

ר  ֥ א ה֔וּא אֲשֶׁ י־נוֹרָ֣ ֽ ה יְהוָה֙ כִּ ֤ וֹ אֶת־מַעֲשֵׂ ה בְקִרְבּ֜ ר־אַתָּ֨ אֲנִ֖י אֲשֶׁ
ךְ׃ ֽ ה עִמָּ ֥  עֹשֶׂ

10  

Und G-tt sagte: Siehe, Ich schließe einen 
Bund: Vor deinem ganzen Volk werde Ich 
Wunder tun, wie sie auf der ganzen Erde und 
unter allen Nationen nie geschehen sind, und 
das ganze Volk, in dessen Mitte du bist, wird 
das Werk des Ewigen sehen, wie ehrfurchtbar 
es ist, was Ich an dir tue.  

 

 

 

  



 
 

Die 3 Wochen  
  דיני בין המצרים

Nachdem Jeruschalaims Stadtmauern am 17. Tamus von 
den feindlichen Römern durchbrochen wurden, ging der 
heldenhafte Kampf drei Wochen weiter, bis der Heilige 
Tempel am 9. Aw in die Hände des Feindes fiel und 
zerstört wurde. Diese 3 Wochen heißen יְמֵי בֵּין הַמְּצָרִים 
(„Tage der Bedrängnis“).  

Für diese 3 Wochen gelten besondere Halachot:  

Verbot  Sefardische  
Halacha 

Aschkenasische 
Halacha 

Hochzeit  ab Rosch Chodesch Aw  3 Wochen  

Schehechejanu  
3 Wochen  
(aber erlaubt am Schabbat)  

Haare schneiden 
und rasieren  Woche des 9. Aw  3 Wochen  

Wäsche waschen  Woche des 9. Aw  ab Rosch Chodesch Aw  

Duschen  
Woche des 9. Aw  
(nur warmes Wasser 
verboten)  

ab Rosch Chodesch Aw  
(nach Erfordernis evtl. 
mit kaltem Wasser)  

Fleisch essen  ab 2. Aw  ab Rosch Chodesch Aw  

Wein trinken  

ab Rosch Chodesch Aw  
(Hawdala erlaubt)  

ab Rosch Chodesch Aw  
(Hawdala wird von Kind 
unter Bar Mizwa 
getrunken)  

Musik hören:  
Live-Musik und  
Live-Gesang  

3 Wochen 

Musik hören:  
Acapella  erlaubt 
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 לזכות הילדה 
  נתן ותמי־אל בת איילת

  משפחתה כל עםלברכה והצלחה 

 
  משפחת לזכות

  מלייבזלמן הלוי ותמר חוה 
  לברכה והצלחה בכל מעשי ידיהם

 
 

 

  



  י נשמתלעילו
  ז״לזלפה  תב אמא | ז״ל ציביהבן  משה

  ז״ל רחל תב ליזה
 ז״ל חנהבן  מישה דמקרי מיכאל

  פרוזה שירה פירה תב ז״ל רפאלה מיכל
  ז״ל לאה תב שרה

  ז״ל יעלבן  חננאל
  ז״ל אורלי האולגבן  מיכאל | ז״ל סתראבן  נריה

  ז״לשרה  תב ליזה | ז״לבחמל בן  הלוי זלמן
  לאהרמי בן  ידמקר ז״ל רחמין | ז״ל איזולבן  אליהו
  ז״ל דבורהבן  פנחס | ז״ל בלוריהבן  דוד

  דבורה תז״ל ב ליאל נהד
  ז״ליעקב בת  ציפורה (סוניא) | ז״ל עמנואלבן  יאיר

  ז״לישועה בן יעקב 
  ז״ל ברוכהבן  וריק׳ז | ז״ל ברוכהבן  אמנון

  ז״ל שלמה בן דוד וחמי מורי
  תנצב״ה

In liebevollem Andenken an  

Joseph ben Pessach sel. A.  

Eda bat Jehoschua sel. A.  

  תנצב״ה
 

 

 

  




